
selbst gewähltes Buch vor und
lasen drei Minuten daraus. In
Runde zwei, in der völlig unvor-
bereitet ein fremder Text gelesen
wurde, stand das Buch „Der
Sommer, in dem mich der Blitz
traf“ von LaurenWolk imMittel-
punkt. Durch einen Punkte-
gleichstand in Runde zweimuss-
te sogar noch eine dritte Runde
folgen. Dort lasen die Kinder –

passend zum Jubiläumsjahr des
Autors – eine Passage aus James
Krüss‘ „Timm Thaler“.

16 LANDESWETTBEWERBE

Für die 16 Landeswettbewerbe
hatten sich bundesweit 156
Schülerinnen und Schüler quali-
fiziert. An den vorangegange-
nen regionalen und schulischen

Vorrunden nahmen am diesjäh-
rigen Vorlesewettbewerb insge-
samt mehr als 560 000 Sechst-
klässlerinnen und Sechstklässler
an rund 7200 Schulen teil. RED.

2 Das abschließende Bundesfina-
le mit den 16 Landessiegerinnen
und -siegern findet am 24. Juni,
ab 11 Uhr statt. Die Veranstaltung
wird live gestreamt.

Die diesjährige sächsische Landessiegerin im Vorlesen steht fest: Gretel Kopp, Schülerin des Gymna-
siums der Robert-Schumann-Schule in Leipzig setzte sich beim Landesentscheid in Grimma gegen
sechs Mitbewerberinnen und Mitbewerber durch. Foto: Thomas Kube

Wärme – nachhaltig
und bezahlbar
LEIPZIG. Nachhaltig soll sein
und vor allem bezahlbar: Im
kommunalen Wärmeplan der
Stadt Leipzig hat man diese bei-
den Punkte besonders in den Fo-
kus genommen. In dem Papier
wird festgehalten, wie die Wär-
mewende in der Messestadt in
den nächsten Jahren strategisch
umgesetzt werden soll. Nun soll
derWärmeplan am28.Mai dem
Stadtrat vorgelegt werden.
Raus aus den fossilen Ener-

gien, hin zu Klimaneutralität –
eine Strategie, die sich dann
nach Einschätzung des Wärme-
plans auch zu Versorgungssi-
cherheit und sozialer Tragfähig-
keit führen wird. Konkret be-
deutet dies, dass die immernoch
starke Dominanz der Erdgasnut-
zung in Leipzig schrittweise zu-
rückgefahren werden soll – und
dass an diese Stelle als zentraler
Baustein die ausgebauten Wär-
menetze treten werden.
„Perspektivisch sollen rund50

Prozent des LeipzigerWärmebe-
darfs überWärmenetze gedeckt
werden – insbesondere durch
ein künftig emissionsfreies Fern-
wärmenetz“, erklärt Umwelt-

bürgermeister Heiko Rosenthal.
Für Gebiete, in denen keine

Wärmenetze vorgesehen sind,
setzt Leipzig künftig auf eine kli-
maneutrale, dezentrale Wärme-
versorgung. Dabei werden ins-
besondere Wärmepumpen und
andereemissionsarmeHeiztech-
nologien eine entscheidende
Rolle spielen. Der Wärmeplan
bietet damit Orientierung für
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer, Unternehmen sowie für die
Wohnungswirtschaft und
schafft eineGrundlage für Inves-
titionsentscheidungen.
Erarbeitet wurde das Papier

federführend durch das Referat
Nachhaltige Entwicklung und
Klimaschutzgemeinsammitden
Leipziger Stadtwerken, der Netz
Leipzig und der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft er-
stellt. Er basiert auf umfangrei-
chen Analysen und beschreibt
konkrete Entwicklungsräume
fürdenAusbauderWärmenetze
sowie für dezentrale Lösungen.

RED./JW

2 Infos:
www.waerme-fuer-leipzig.de

aus Pop, Rap, Electro und R’n’B.
Spannend wird sicher der Auf-
tritt von Fo Sho, einem afrika-
nisch-ukrainischen HipHop-Pro-
jekt – ebenso wie das Konzert
Disco- und Soul-Stimme Deslin
Ami Kaba. ZumAbschluss ist Bé-
bé G aus Gera am Start: Bei die-
semAuftritt verbindensichAfro-
beats, R’n’B und HipHop zu
einem Sound, der einen einfach
in Bewegung hält.
Rund um die Musik gibt es je-

de Menge Information: Ab 18
Uhr findet sich ein Podium zu-
sammen, um über das Thema
„Wie wir uns nicht spalten las-
sen. Vielfalt in Differenz!“ zu
sprechen. Mit dabei ist die Ra-
diomoderatorin Fatima Maged
ausChemnitz, die Künstlerin Be-
rivan Ibin und die Poetry-Aktivis-
tin Jessy James Lafleur. Ebenfalls
interessant: Ein Stadtrundgang
führt zu den„Frauenorten in der
City“ – also zu bekannten und
versteckten Frauen-Erinne-
rungsorten aus Geschichte und
Gegenwart. DazuweißGerlinde
Kämmerer, Projektleiterin des
Portals „Frauen machen Ge-
schichte. Leipziger Frauenport-
räts online“, dann viel zu berich-
ten. RED./JW

2 Infos:
www.leipzigerfrauenfestival.de

Die beste Vorleserin!
Die kommt für Sachsen aus Leipzig und heißt GRETEL KOPP

GRIMMA/LEIPZIG. Die dies-
jährige sächsische Landessie-
gerin imVorlesen steht fest:Gre-
tel Kopp, Schülerin des Gymna-
siums der Robert-Schumann-
Schule in Leipzig, setzte sich
beim Landesentscheid in Grim-
ma kürzlich gegen sechs Mitbe-
werberinnen und Mitbewerber
durch. Mit einer souverän ge-
lesenen Passage aus „Sally Jones
– Mord ohne Leiche“ von Jakob
Wegelius überzeugte Gretel die
Landesjury und vertritt nun
Sachsen beim Bundesfinale des
67. Vorlesewettbewerbs des
Deutschen Buchhandels am 24.
Juni.

DIES WAR DAS STARTERFELD

Unter den sechs Schülerinnen
undSchülern, die imLandesfina-
le Sachsen gegeneinander an-
tragen, waren zwei Kinder aus
dem Regierungsbezirk Leipzig:
Annika aus Zwenkau und die
Landessiegerin Gretel aus Leip-
zig. Konrad aus Glauchau, Mar-
co ausWilkau-Haßlau, Jonathan
aus Freital und Linda aus Dres-
den vervollständigten die Grup-
pe.
Alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer zeigten hervorragende
Lesefertigkeitenundmachtenes
der Jury nicht leicht. In der ersten
Leserunde stellten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein

Eine große Party mit
Musik, Infos und Politik
Siebtes *FLINTA*Festival findet am 30. MAI auf dem Markt statt

LEIPZIG. Ein Tag, zwei Bühnen
und jede Menge los: Am Sams-
tag, 30. Mai, startet um 14 Uhr
das siebte Leipziger Frau-
en*FLINTA*Festival auf dem
Leipziger Markt. Am Start sind
Musikerinnen von Futurebae bis
SarahLesch, aber auchTänzerin-
nen, ein Walking-Act namens
Masketiere und eine feministi-
sche Lese-Ecke.
Die wichtigste Botschaft zu-

erst: Das Festival kostet keinen
Eintritt. Alle sind willkommen,
die sich für mehr Gerechtigkeit
interessieren oder einsetzen; die
einen einfach guten Tag in wert-
schätzendem Miteinander fei-
ernwollen –unabhängig vonAl-
ter und Herkunft, allein oder in
Familie, unabhängig, ob Mann

oder Frau oder nicht in einem
Geschlecht verortet.
Und dies kann man erleben:

AmStart sind am30.Mai von 14
bis 22 Uhr zahlreiche Live-Acts
auf zweiBühnen,außerdemgibt
es Tanzperformances, Redebei-
trägen, Info-Stände feministi-
scher Gruppen und Initiativen,
Angebote und Stände lokaler
Künstler*innen, Beratungsan-
gebote, Stadtrundgänge und
Mitmach-Aktionen für Men-
schen jeden Alters.
Zu den musikalischen Gästen

zählen Sarah Lesch als eine der
profiliertesten Stimmen der
deutschsprachigen Singer/
Songwriter-Szene ebenso wie
Futurebae aka Lina Winter mit
einer einzigartigen Mischung

Zu Gast beim siebten Frauen*FLINTA*Festival auf dem Markt: Das
afrikanisch-ukrainische HipHop-Projekt Fo Sho. Foto: Veranstalter

Nachhaltig und lecker: Es gibt wieder Wildbret
Im Forstbezirk Leipzig mit dem Standort IN WERMSDORF HAT DIE JAGDSAISON BEGONNEN / Direkter Einkauf möglich
LEIPZIG. Die Jagdsaison be-
ginnt–auch indenWäldernvom
Staatsbetrieb Sachsenforst in
der Region. Und dies ist eine
wichtige Nachricht für all jene,
die sich gern mal Wildbret

schmecken lassenwollen:Damit
ist auch die Saison für eines der
nachhaltigsten und hochwer-
tigsten Lebensmittel der Region
eröffnet – und dieses kann man
auch direkt beim Forstbezirk

Leipzig (mit Standort in Werms-
dorf) beziehen.
„Die herbstlichen Drückjag-

den kennen sicher viele, aber
auch im Frühjahr und Sommer
wird gejagt. Gerade im April
undMai sind die Rehe aktiv und
gut sichtbar“, berichtet Mathi-
as Stahn, Abteilungsleiter für
den Staatswald im Forstbezirk.
Und er ergänzt: „Sie suchen
sich jetzt feste Territorien und
verteidigen diese gegenüber
ihren Artgenossen. Das sorgt
für Bewegung und ist Auftakt
zur Rehwildbejagung – ein not-

wendiger Eingriff in das Öko-
system, um die Verjüngung
unseres Waldes zu sichern.“
Ein weiterer Effekt: Es gibt

wieder Wildbret. Zum einen
bieten Fleischer der Region fer-
tige Braten und Würste an,
aber man kann heimisches
Wildbret auch beim Forstbezirk
Leipzig beziehen. Hier gibt es
die Tiere als Ganzes oder aus
der Decke geschlagen undgrob
zerwirkt. Das bedeutet, dass
Fell ist schon abgezogen und
das Tier grob für eine Weiter-
verarbeitung zerteilt. Wer jetzt

kauft, profitiert von deutlich
günstigeren Preisen als in der
Hauptsaison kurz vor Weih-
nachten.
Da der Jagderfolg im Wald

nicht fest planbar ist, empfiehlt
Mathias Stahn allen Interessier-
ten, sich auf der Vorbestel-
lungsliste des Forstbezirkes
vormerken zu lassen: „Wir neh-
men dann die Bestellung ent-
gegen und ermitteln, was ver-
fügbar ist oder an welcher
unserer Dienststellen eine Ab-
holung am einfachsten mögli-
che wäre. Und sollte die Kühl-

zelle einmal leer sein, dann ru-
fen wir auch zurück, wennwie-
der ein Tier erlegt wurde.“
Undmit einem Zwinkern und

auch einem Sprichwort macht
er sich auf den Weg in den
Wald: „Das Jagen und das Sin-
gen, das kann man nicht er-
zwingen.“ PM

2 Der Forstbezirk Leipzig hat
Standorte in Colditz, Leipzig und
Wermsdorf. Den zuständigen Mit-
arbeiter Michael Steck erreicht
man im Standort Leipzig unter
Tel.: 0341 8608028.

Geht in diesen Tagen wieder auf die Pirsch: Mathias Stahn vom
Forstbezirk Leipzig bei Sachsenforst. Foto: Staatsbetrieb Sachsenforst

Neu vergeben
LEIPZIG.Die Konzession für die
Luftrettung an der Station Leip-
zigwird neu vergeben – dies teilt
die Landesdirektion Sachsen
(LDS) mit. Demnach übernimmt
ab 1. Januar 2027 die ADAC
LuftrettunggGmbHund für eine
Laufzeit von 19 Jahren. Dies gilt
auch für die Station Zwickau.
Dazu informiert LDS-Präsident
Béla Bélafi: „Die Rettungshub-
schrauber werden täglich von
Sonnenaufgang, frühestens ab
7 Uhr, bis Sonnenuntergang
alarmierbar sein. Neu ist, dass in
den Herbst- und Wintermona-
ten die Alarmierung bis 19 Uhr
möglich ist. Dies ist eine Reak-
tion auf das hoheUnfallaufkom-
men in der Dämmerungszeit.“

4 WOCHEN LANG PFUNDE PURZELN LASSEN!
Wollen Sie noch in diesem Winter ein paar
Pfunde verlieren, generell gesünder leben
und sich wohler fühlen?

Wir suchen noch 50 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.

Der Großteil von Ihnen sollte
bisher nicht allzu regelmäßig
und viel Sport betrieben ha-
ben und etwas übergewichtig
sein oder Rückenprobleme
haben. Vier Wochen lang
wird Conny Erler die Teil-
nehmer durch ein spezielles
Programm begleiten und am
Ende festhalten, wieviele Ki-
los gepurzelt sind oder wie
sich die Rückenmuskulatur
verbessert hat – und das
kostenlos. In den vier Wo-
chen werden Sie zweimal pro
Woche für je 35 Minuten ein
spezielles Training absolvie-
ren, für das Sie zuvor einen
Plan erhalten.
Was in den vier Wochen
vom Gros der Probanden
erreicht wird, davon hat sie
bereits genaue Vorstellun-
gen. „Normalerweise neh-
men die Teilnehmer in dieser
Zeit zwischen vier und sechs
Kilogramm ab. Der Fettge-
halt und Cholesterinspiegel
dürften sich in dieser Zeit re-
gulieren, das Wohlbefinden
sich allgemein verbessern
und sogar Rückenprobleme
verschwinden. Man ist nach
vier Wochen ein ganz anderer
Mensch – das alles möchten
wir beweisen“, betont Conny
Erler. Die Trainingsstunden

werden im MEIN CLUB ab-
solviert. Das Team und die
technischen Voraussetzun-
gen des Studios bieten eine
ideale Ausgangsbasis. „Die
vier Wochen sind völlig kos-
tenlos.“
Vielmehr geht es ihr darum,
zu sehen, „wie viel man mit
minimaler Ernährungsverän-
derung und gezielter Bewe-
gung erreichen kann.“ Die
Ergebnisse dieser Testreihe
werden mit Sicherheit künftig
in die Trainingsempfehlungen
für MEIN CLUB-Neueinstei-
ger einfließen. Und solche
gibt es immer mehr, da ein
gesünderes Leben und ein
besseres Wohlbefinden in
den Zeiten von Alltagsstress
immer wichtiger werden.

Bitte melden Sie sich beim
Team des MEIN CLUB an.
Die Teilnahme ist kostenlos
und völlig unverbindlich.

Jetzt Platz reservieren:

0341 - 909 60 99
(von 9-18 Uhr)

Georg-Schumann-Str. 290

Das MEIN CLUB Team
freut sich auf Sie!

%%% STUDIO DES JAHRES%%%

Conny Erler
(Trainerin des MEIN CLUB Leipzig)

Sie haben Übergewicht
und/oder leiden unter Rü-
ckenbeschwerden? Wenn
ja, dann sollten Sie gleich
zum Telefonhörer greifen
und im MEIN CLUB in Leip-
zig anrufen.

Conny Erler (Trainerin des
MEIN CLUB Leipzig) testet
den MEIN CLUB-Abnehmzir-
kel. Dafür sucht sie 50 Frei-
willige mit Gewichts- oder
Rückenproblemen.
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Angela J. (31 Jahre): Schon lange versuche ich abzunehmen
und hatte mich eigentlich nicht wieder in ein Fitnessstudio
getraut. Hier im MEIN CLUB wurden mir aber alle Zweifel ab-
genommen. Schon in den ersten Wochen hatte ich mit 5 kg
weniger ein ganz anderes Körpergefühl und bin jetzt auf dem
besten Weg zu meinen Wunschgewicht. Von Beginn an habe
ich hier die richtige Unterstützung und ein Team, mit dem ich
mein Training regelmäßig optimieren kann. Mit Geduld und
Vertrauen habe ich diesen Neustart als Anfänger geschafft und
wünschte, ich hätte diese Entscheidung viel früher getroffen.

Wollen Sie noch in diesem Jahr ein paar
Pfunde verlieren, generell gesünder leben
und sich wohler fühlen?

Wir suchen noch 50 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.

Wir suchen 50 Teilnehmer,

Sie haben Überge-
wicht und/oder lei-
den unter Rückenbe-
schwerden? Wenn ja,
dann sollten Sie gleich
zum Telefonhörer grei-
fen und im MEIN CLUB
in Leipzig anrufen.
Conny Erler (Trainerin
des MEIN CLUB Leip-
zig) testet den MEIN
CLUB-Abnehmzirkel.
Dafür sucht sie 50 Frei-
willige mit Gewichts-
oder Rückenproblemen.

Conny Erler
(Trainerin des Mein

Club Leipzig)

Der Großteil von Ihnen sollte bisher
nicht allzu regelmäßig und viel Sport
betrieben haben und etwas überge-
wichtig sein oder Rückenprobleme
haben.

Vier Wochen lang wird Conny Erler die
Teilnehmer durch ein spezielles Pro-
gramm begleiten und am Ende fest-
halten, wieviele Kilos gepurzelt sind
oder wie sich die Rückenmuskulatur
verbessert hat – und das kostenlos. In
den vier Wochen werden Sie zweimal
pro Woche für je 35 Minuten ein spe-
zielles Training absolvieren, für das Sie
zuvor einen Plan erhalten. Was in den
vier Wochen vom Gros der Probanden
erreicht wird, davon hat sie bereits ge-
naue Vorstellungen.

„Normalerweise nehmen die Teilneh-
mer in dieser Zeit zwischen vier und
sechs Kilogramm ab. Der Fettgehalt
und Cholesterinspiegel dürften sich
in dieser Zeit regulieren, das Wohlbe-
finden sich allgemein verbessern und
sogar Rückenprobleme verschwinden.
Man ist nach vier Wochen ein ganz an-
derer Mensch – das alles möchten wir
beweisen“, betont Conny Erler.

Die Trainingsstunden werden im MEIN
CLUB absolviert. Das Team und die
technischen Voraussetzungen des
Studios bieten eine ideale Ausgangs-
basis. „Die vier Wochen sind völlig
kostenlos.“ Vielmehr geht es ihr dar-
um, zu sehen, „wie viel man mit mi-
nimaler Ernährungsveränderung und
gezielter Bewegung erreichen kann.“

Die Ergebnisse dieser Testreihe wer-
den mit Sicherheit künftig in die Trai-
ningsempfehlungen für MEIN CLUB-
Neueinsteiger einfließen. Und solche
gibt es immer mehr, da ein gesünde-
res Leben und ein besseres Wohlbe-
finden in den Zeiten von Alltagsstress
immer wichtiger werden.

Bitte melden Sie sich beim
Team des MEIN CLUB an.
Die Teilnahme ist kostenlos
und völlig unverbindlich.

Jetzt Platz reservieren:

0341 - 909 60 99
Georg-Schumann-Str. 290

Das MEIN CLUB Team
freut sich auf Sie!

Wir suchen 50 Teilnehmer,
die abnehmen wollen.
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